
trstn
HH-2019-0027861 19

Energiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ '16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1] 18.11.2013

10.07.2029 50007
6ültig bis Objektnummer

Registriernummer 2)

1348716
ista Energieausweis-Nummer

Mehrfamilienhaus - Mittelhaus
Cebäude§p

Möllner Landstraße 24 . 22111 Hamburg
Ad resse

Wohnen
6ebäudeteil

1984
Bau.jahr Cebäude r)

1 996
Bau.jahr Wärmeerzeuger r) +)

I
Anzahl Wohnungen

602.57 m2 ,x nach §i9 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

6ebä udenutzfläche (Ap)

H-Gas/Schweres Erdoas
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser r)

keine keine

Gebäudefoto
(freiwillig)

Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftungi Kühlung [!1 Fensterlüftung

,Schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

I Neubau i lVermietung/Verkauf r Modernisierung (Anderung/E rweiterung) :;. Sonsti ges (freiwl I I ig)

Die energetische O_ualität eines Cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die

angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des

E nergieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (5eite 4).

I Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsauswets). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

Iil Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).

Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch ll figentümer I Aussteller

I Oem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).
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Verwendung der erneuerbaren Energien

Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung r Anlage zur

Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung
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Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis
oder den oben bezeichneten Cebäudeteil. Der Energieausweis isi lediglich dafür
Cebä uden zu ermöglichen.

ista Deutschland GmbH
Ronny Thieme
Walter-Köhn-Straße 4d
04356 Leipzig

beziehen sich auf das gesamte Wohngebäude
gedacht, einen überschlägigen Vergleich von

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV
2) Bei nicht rechtzeitigerZuteilung der Registriernummer(§ lTAbsatz 4Satz 4 und EnEV) istdas Datum der

Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang nachträglich einzusetzen.

,f) ,-,
11.07.201r /

OrtL*, Ul.,t"rr.foift a"t n,*t.tl"rt
3) Mehrfachangaben möglich
4) bei Wärmenetzen Baujahrdel

Übergabestation
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/{m2.a}
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWhl(m'z.a)
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Nutruns erexerbarer §nergien zur Deckr.ing des
Wärnre- und Kältebedarfs auf ürund der Erneuerlrare-
Energien-\r'!Jä rmegesetres {E§Wärme6}
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Oie Anfcrderungen der Ef Wärme$ werden durch die
Ersatamaßnahme nach § ? Absatz 1 Nurnmer 3
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175
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200

148 kwh/(m2 a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
148 kWh/(m'z'a)

BL"l
l

75 100
...5-..:-"r': 1. _a .'. :.,,,;.j-: .,,

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
163 kWh/(m2'a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für lm mobil iena nzeigen]
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Zeitraum

von l

E nergieträger 3)
Primär-
energi e-

fa kto r

E nergi everbra uch

Ikwh]

Anteil
Warmwasser

lkwhl

,Anterl Heizung j Klrma-

lkwhl I faktor

199.094 I 1 ,1331.12.18 H-Gas/Schweres Erdgas 1 ,1001 .01 .16
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Die modell haft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Cebäude, in denen die Wärmefür Heizung und
Warrnwasser durch Heizkessel im Cebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Cebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um'15 bis30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Cebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

s""§""§ ,::* s!"o § ""-tö§+d+d -.t;§ ;Y,ä §.cY §.c

,."§*$=§ "":."t ""V 
g:."t g:."t§ § CÄs r§

§s \;, ic 4r

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind

spezifische Werte pro O_uadratmeter Cebäudenutzfläche (A") nach der Energieeinsparverordnung., die im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des Cebäudes. Dertatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Cebäudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) sieheFLrßnotelauf SeiteldesEnergieausweises 2) sieheFußnote2auf SeiteldesEnergieausweises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser'oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH, Einfamilienhaus, MFH: Mehdamilienhaus
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Registriernummer 2)

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich I nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Ba u- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohler

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwilligi

geschätrte
Amortisa-
tio n szeit

Angaben)

geschätzte
Kosten pro

ei ngespa rte
Kilowatt-
stunde

E ndenergie

1 Außenwand Prüfen Sie die Dämmung lhrer
Außenwand tr []

2 Fenster Prüfen Sie die energetische Qualität lhrer
Fenster tr T

3
Kellerdecke / unlerer
Gebäudeabschluss

Prüfen Sie die Dämmung des unteren
Gebäudeabschlusses E T

4 Heizungsanlage
Prüfen Sie eine Erneuerung der
Heizunosanlaoe lxl T]

u l
tr T
n D
l n
t-t n
l u

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation.
5ie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Cenauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter: Keine weiteren Angaben möglich.

1) siehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieausweises /) siehe lußnote 2 auf spite l des I nergieausweise\
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Energiea usweis rur wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom r) 18.11.2013

Ansa be_qe ljägdstei I - §§lte 1

Bei Wohngeb,äuden, die zu einem ntcht unerheblichen Anteil zu

anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Aussteliung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Cel-.äurieteil zu beschränken. der ge'irennt als Wohngebäu
de zu behandeln ist (siehe im Ernzelner: § 2: rnEV). Dies wird im
Energieausrnreis dirrch Cie Ang:be,,Cebäudeieii" deutlich ge-
macht.

Erneuerbare Energien - Seite'l

Hier wird darüber informiert, wcfür und in welcher Art erneu-
erbare Energien genutzt wei'den Bei Neubauten enthäit Seiie 2

(Angaben zun-r EE\,AlärmeC) riazu weitere Ang:iben.

Enersiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf lryird hier durch den iahres-Primärenergie-
bedarf und den Enrlenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Vy'erte r,ryerden

auf der Crundlage Cer Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annalrrne von standardisrerten Randbeding-
ungen (2.8. sia ndard isierte Kl imadaten, defr nlertes Nutzerver'
halten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärmege-
wrnne usinu.) berechnet. So lässt sich die energetische O-ualität
des Cebäudes unabhängig vonr Nutzerverhalten irnC von cjer
Wetterlage heurte rlen. lnsesondere r,vegen der standardrsiei'ten
Randbedrngungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschl üsse 

"r 
uf cen t:tsächl rchen Energieverbra uch.

Frimär_enerqiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf biidet die Energieeffrzrenz des Cebäu-
des aL; Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge-
nannte,,Vorkeite" (Erkundung, Cewinnung, VerteiiLrng, Um-
wanrllrng) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1,

Cas,5ti'onr, erneuerbare Inergien etc.). Ein kleiner Wert sig-
nalisiert einen ger ngen BeCarf und iiamit eine hohe Energrr-
effizienz sor,nrie eine die Ressourcen und Liie Umwelt schonende
Energienutzung. Zusätzlich können dre- nrit dem Energiebedarf
verbundenen CO2 Emisslonen des Cebäudes freiwiiiig angeg.^-
ben r,verCen.

Energetische Qualität der 6ebäudghülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf dre n:ärmeübertragende
U mfassungsfiäche bezogene Tra nsmissionswä rmeverlust (For-

meizeichen in der EnEV: HT'). Er beschrerbi die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um-
iassunssflächen (Außenwände, Derken, Fenster etc.) ernes Ce-
bäudes. []n klelner Wert signalisieri einen guten baulrchen
Wärmeschutz. Außerdem stelit die EnEV AnforderLrng.ön an
den sornnrerlichen !Värmeschritz (Schutz vor Überhitzung) ei-
nes Cebäudes.

EldeI e re i e b§llEllile üg?
Der Endener"giebeCarf gibt dle nach technischen Regeln be-
rechnete, jähriich benötigre Erergiemenge fur Heizung, Lüf-
tung und Warmwasseraufbereiiung an. Er wtrd unter Stan-
da rci kii ma- und 5tandardnuizun gibedingungen errechnet und
ist ein lndikatcr für die Energieelfizienz ernes Cebäudes und
seiner Anlagentechnik. Der Endenergieber;arf ;st die Ener-g e

nlenge, die dem Cebäude unter Annahme von standardisieden
Bedingungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste
zugef'.ihrt lverrien nruss, damit die standardisierte lnnentem-
peratur. der Warniwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt rverden können. Ein klelner Wert signalisiert ei-
nen geringen Bedarf und damrt eine hche Inei'gieeffizienz.

.::'-a.qitJu
A,ngaben zum EEWärmeG - Sei!92

N::ch dem EEWärrneC rnüssen Neubauten in bestimmtem
Llmfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- un,l
Kältebedarfs rrutzen. ln dem Feld ,,Angaben zum [[WrirmeC"
sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der'
prozentuaie Anteii der Pflichterfüilung; abzulesen. Das Feid

,,ErsatzmaI3nahnren" wrrd ausgefü|lt, vrrenn die Anforderungen
des EE\l,i ärrneC teilweise ocier rrollständig ciurch Maßnahrnen
zur Einsparung r;on Energie erfüilt werden. Die Angaberr dieneir
gegenüber der zuständigen Behörde als Nechvr,,eis des
Umfangs der Pflichteriüliung durch die Er:atzmaßnahrne und
der Einhaltung der für d;s Cebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Enrlqlrergleverbrauch - Seite 3

Der .rnden.^rgieverbrauch wird für das Cebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Crr:nd anderer geeigneter Ver-
brauchsdaten ermittelt. Dabei inrerden die Energier,,erbraüchs-
daten des gesamten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
einheiten zugrunde gelegt Der erfassie Energieveri:r'auch fLrt'

die Heizung rarird anhand der konkreten ör-tiichen Wetterdaten
uncl rlithilfe von Klimalaktoren auf einen deutschlandir'reiten
Mitte irruert umgerechnet. 5o führi beispieisweise ein hoher Ver-
br:uch in einem ernzelnen harten Wrnter nicht zlr elner
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt Hinrnueise auf Jre energetische O-ualität des Cebäu-
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signaiislert ei-
nen genngen Verbrauch. Ein Rückschiuss auf ilen künftlg zu er'
niartenderr l./erbrauch ist ledoch nicht möglich; insL-,esondere
können dre Verbrauchsdaten einzelnei' Wohnernhetten starlt
rilfferieren, rnreiJ sie von der Lage der Wohneinhelten im Cebäu-
Ce, von der jeweiligen Nutzung und dem individuelien Verhal-
ten Cer Bewohner abhängen.
lm Fall längerer LeerstänCe iriirrj hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in dre Verbrauchserfassung
einbezcgen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrsch betriebenen Warnriryasseran-
iagen der tvpische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt: Cleiches giit für den VerL-.r:uch von eventueilvorhandenen
Anlagen zur" Raumkühlung. Ob urrcl irrwieweit Cie genannten
Pauschalen in die Irfas:ung eingegangen sind. ist r.ier Tabelle

,,Verbra uchserfa ssurr g" zu entnehnren.

Primärenergieverbrauch -5eite 3

Der Primäi'energieverbrauch geht aus der-n für das Cebäude
insgesanrt ermittelten Indenergieveri:rauch hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er rrriihilfe von Lln-rrechnungsfak-
toren ermitteit, die die Vorkette der jewerls einge5etzten Ener-
gieträger berircksichti gen.

Pf l i cht a nga be n f ül l ryT mob i l ie nq nzq iggg - :gllglgljß
Nach der EnEV besteht die Pflicht, rn lmtriobriienanzeigen dre rn

§ 15a Absatz 1 genarnten Angaben zu machen. Die rlafÜr er-
forderlichen Angahen srnd dem Energieausweis zu entnehmen,

1e nrch Ausrveisart der Seite 2 oder 3.

ver8 le.!§htr4{e rle - Seite.?.u n d I
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er-
mitteite Weite und soilen lediglich Anhaltspunkte füt Srcbe
Vergleiche der lVerte dieses Cebäucies nrit den Vergleichswer-
ten anderer CebäuCe sein. Es srnC Bereiche angegeben, inner-
halb derer ungefähr dre Werte für die einzelnen Vergieich:
l:leonripn lrcocn'-.^b- _" '-b_

&w
::L:ilr:§t

1) siehe Fußnote'l auf Seite l des Fnergieausweises


